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Häufigkeit erlebter Gewalt
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Ziel der DGUV-Information:

• Handlungshilfe als Leitfaden für die Gefährdungsbeurteilung 
„Gewalt und Aggression“ im Sinn eines gemeinsamen 
Verständnisses und einheitlicher Standards

• Präventionskonzept entwickeln:
• Rahmenbedingungen schaffen
• Aggressions- und Deeskalations-

management aufbauen
• Richtlinien für das Handeln im Notfall 
• Programm für die Nachsorge

für die betroffenen Beschäftigten 
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Download: Erfassungsbogen Gewalt und Aggression

Anhang: Exemplarische Fragen Gefährdungsbeurteilung

Anhang: Beispieldokumentation Gefährdungsbeurteilung 

Handeln nach einem Gewaltvorfall

Handlungsfelder der Prävention

Gefährdungen ermitteln und einschätzen

Gewalt und Aggression - Definition, Ursachen Folgen
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Definition Gewalt und Aggression

Wenn die Handlung einer Person einer anderen Person –

körperlich oder seelisch – schadet oder schaden kann

oder von ihr als bedrohlich wahrgenommen wird.
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Ursachen von Gewalt und Aggression

• Situation der Klientinnen und Klienten
• Behinderungen
• Psychische Erkrankungen (z.B. Demenz, Depressionen)
• Körperliche, psychische Not- oder Bedürfnislagen: 

Schmerzen, Ängste, Einschränkungen der Selbstbestimmung

• Institutionelle Rahmenbedingungen
• Personal und Qualifikation
• Arbeitsorganisation
• Unternehmenskultur

 Handlung ist oft nicht überlegt
oder gar geplant!
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Die Folgen für die Betroffenen und das Umfeld

• Körperliche Schäden und Verletzungen
• Psychische Folgen:

• Erschöpfungszustände, Albträume, Schlafstörungen, Ängste
• Posttraumatische Belastungsstörungen (PTBS): 

Depressionen, Suchmittelmissbrauch

Psychische Folgen verbaler Gewalt  körperliche Übergriffe

• Konsequenzen für die Arbeitsbeziehung:
mit Patientinnen und Patienten sowie Besucherinnen und 
Besucher
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Handlungsfelder der Prävention - I

Systemische Maßnahmenkonzepte:
• Bauliche und technische Maßnahmen

• Beispiel Psychatrie:
− Barrierefreie Arbeitswege und Arbeitsplatzgestaltung
− Überschaubare und gut einsehbare Bereiche
− Gesicherte Räume für die Nachtwache
− Türspion für die Türen
− Fixierte Einrichtungsgegenstände mit nichtdemontierbaren 

Teilen
− Personen-Notsignal-Anlagen
− Geschützte und abschließbare Bereiche 
− Angenehme Beleuchtung
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Handlungsfelder der Prävention - II

• Organisatorische und personenbezogene Maßnahmen

• Aggressions- und Deeskalationsmanagement einführen
• Verbindliche Regeln zum Umgang mit Aggressionen
• Grundregeln (Auszug):

• Empathie, Sorge, Respekt, Ernsthaftigkeit und Fairness zeigen
• Mit ruhiger Stimme sprechen
• Realistisch bleiben: Kann die Situation allein bewältigt werden?
• Zeit gewinnen für Entscheidungen (z.B. aus dem Fenster 

schauen)
• Mehr als eine Armlänge Abstand zum Gegenüber halten
• Mit sichtbarem Selbstbewusstsein intervenieren, ohne zu 

provozieren

• Für den Notfall vorbereitet
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Handeln nach einem Gewaltvorfall

• Dokumentation und institutionelles Handeln
• z.B. Verbandbuch
• Meldung als Arbeitsunfall
• Psychotherapeutenverfahren
• Strafanzeige und Sanktionen
• Hinweis auf Unterstützung der UVT

• Nachsorgekonzept:
• Standards vereinbaren
• auf Traumatisierung achten
• Wiedereinstieg gestalten - BEM
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Exemplarische Fragen der 
Gefährdungsbeurteilung
• Gibt es eine Unternehmenskultur, die den tabufreien Umgang mit 

den Themen Aggression, Gewalt und sexuelle Belästigung 
fördert?

• Gibt es systematische Situationsanalysen und Dokumentationen, 
die das Gewalt- oder Aggressionsrisiko und –geschehen 
beschreiben?

• Ist sichergestellt, dass alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
qualifiziert sind, um im Rahmen der Arbeitsaufgabe mit 
Aggressionen in geeigneter Weise umzugehen?
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